
Darum geht hinaus von ihnen und sondert

 euch ab,

 spricht der Herr, 

und rührt nichts Unreines an!

www.gott-ist-gebet.de

http://www.gott-ist-gebet.de/


Darum geht hinaus von ihnen und sondert euch ab,
spricht der Herr, und rührt nichts Unreines an! 

Gott  will,  dass  wir  uns  von  Teufelskindern  absondern,  die  unsere  Seelen
verderben. Er will uns schützen. Er will, dass wir uns von ihnen trennen, auch
wenn wir sie wie  unseren eigenen Körper lieben sollten:

Und wenn dein Auge für dich ein Anstoß zur Sünde wird, so reiß es aus! Es ist besser
für dich, dass du einäugig in das Reich Gottes eingehst, als dass du zwei Augen hast
und in das höllische Feuer geworfen wirst.                                                          Mk 9, 47

Wenn aber deine Hand oder dein Fuß für dich ein Anstoß zur Sünde wird, so haue
sie ab und wirf sie von dir! Es ist besser für dich, dass du lahm oder verstümmelt in
das Leben eingehst, als dass du zwei Hände oder zwei Füße hast und in das ewige
Feuer geworfen wirst.                                                                                           Mt 18, 8

Gott will, dass wir keine Gemeinschaft mit dem Satan und seinen unbußfertigen
Teufelskindern  und  seinen  Irrlehren  haben,  sonst  laufen  wir  Gefahr  Feinde
Gottes zu werden:

Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, wisst ihr nicht, dass die Freundschaft mit der
Welt Feindschaft gegen Gott ist? Wer also ein Freund der Welt sein will, der macht
sich  selbst  zum  Feind  Gottes! Oder  meint  ihr,  die  Schrift  rede  umsonst?  Ein
eifersüchtiges Verlangen hat der Geist, der in uns wohnt; umso reicher aber ist die
Gnade,  die  er  gibt.  Darum  spricht  er:  »Gott  widersteht  den  Hochmütigen;  den
Demütigen aber gibt er Gnade«. So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel,
so flieht er von euch; naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände,
ihr Sünder, und heiligt eure Herzen, die ihr geteilten Herzens seid! Fühlt euer Elend,
trauert  und  heult!  Euer  Lachen  verwandle  sich  in  Trauer  und  eure  Freude  in
Niedergeschlagenheit! Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen. 

Jak 4, 4-10

...Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du dort solche hast, die an der Lehre
Bileams festhalten,  der  den Balak lehrte,  einen Anstoß zur Sünde vor  die  Kinder
Israels zu legen, sodass sie Götzenopfer aßen und Unzucht trieben. So hast auch du
solche, die an der Lehre der Nikolaiten festhalten, was ich hasse. Tue Buße! Sonst
komme ich rasch über  dich  und werde  gegen sie  Krieg führen mit  dem Schwert
meines Mundes. Wer ein Ohr hat,  der höre, was der Geist den Kirchen sagt:  Wer
überwindet, dem werde ich von dem verborgenen Manna zu essen geben; und ich
werde ihm einen weißen Stein geben und auf dem Stein geschrieben einen neuen
Namen, den niemand kennt außer dem, der ihn empfängt.                           Offb 2, 14-16



...Aber ich habe ein weniges gegen dich, dass du es zulässt, dass die Frau Isebel, die
sich eine Prophetin nennt, meine Knechte lehrt und verführt, Unzucht zu treiben und
Götzenopfer zu essen. Und ich gab ihr Zeit, Buße zu tun von ihrer Unzucht, und sie
hat nicht Buße getan. Siehe, ich werfe sie auf ein Kranken-Bett und die, welche mit
ihr ehebrechen, in große Drangsal, wenn sie nicht Buße tun über ihre Werke. Und ihre
Kinder will ich mit dem Tod schlagen; und alle Kirchen werden erkennen, dass ich es
bin,  der  Nieren und Herzen erforscht.  Und ich werde jedem Einzelnen von euch
geben nach seinen Werken.                                                                           Offb 2, 20-23

Solche Menschen waren z. Bsp.:

• die Anbeter des goldenen Kalbes,
• die heidnischen Harems-Frauen, die den König Salomo zu Zauberei, 

Menschenopfern und Götzendienst verführten,
• der Schmied Alexander, der den Apostel Paulus oft angriff,
• die Anbeter des Moloch, die ihre Kinder diesem Satan im Feuer opferten,
• der christliche Blutschänder von Korinth, 
• die Töchter des Lot, die ihren eigenen betrunkenen Vater zum Vater ihrer 

Söhne machten,
• die Geld-Liebhaber Ananias und Saphira, die den Heiligen Geist belügen 

wollten,
• König Herodes, der Kindermörder,
• die jüdischen Hohepriester, die Christus kreuzigten, 
• die Hexe Jesebel, 
• der Aufrührer Korah, 
• der Magier Simeon, 
• der Verräter Judas,  
• die Pharisäer, die Zeichen vom Himmel sehen wollten und andere. 

usw.

Solche Leute, von denen viele tierähnlich bzw. dämonenähnlich sind, sollen wir
meiden, sagt Gott, denn diese unbußfertigen Menschen mit toter Seele sind eine
Gefahr für unsere eigene Rettung:

Gebt das Heilige nicht den Hunden und werft eure Perlen nicht vor die Säue, damit
diese  sie  nicht  mit  ihren  Füßen  zertreten  und
jene sich nicht umwenden und euch zerreißen.

Mt 7, 6

Tote  Fliegen  bewirken,  dass  das  Öl  des
Salbenbereiters  stinkt  und  verdirbt;  ein  wenig
Torheit wiegt schwerer als Weisheit und Ehre!

                                                 Pred 10, 1



Ein goldener Ring in dem Rüssel einer  Sau —so ist eine
schöne Frau ohne Sittsamkeit.                                Spr 11, 22

Es wäre für sie besser, dass sie den Weg der Gerechtigkeit
nie erkannt hätten, als dass sie, nachdem sie ihn erkannt
haben,  wieder  umkehren,  hinweg  von  dem  ihnen
überlieferten heiligen Gebot. Doch es ist ihnen ergangen
nach dem wahren Sprichwort: 

»Der Hund kehrt wieder um zu dem, was er erbrochen hat, und die gewaschene Sau
zum Wälzen im Schlamm.«                                                                         2 Petr 2, 21-22

Ein scheuerndes Ochsenjoch ist eine böse Frau; wer sie nimmt, fasst einen Skorpion
an.                                                                      Sir 26, 7

Beute der Löwen sind Wildesel in der Wüste, so sind
die Armen die Weideplätze der Reichen.        Sir 13, 19

Kein Kopf ist schlimmer als der Kopf einer Schlange
und keine Wut geht über die Wut einer Frau.                                                             Sir 25, 15

Absonderung nach Gottes Willen:

So legt nun dem HERRN, dem Gott eurer Väter, ein Bekenntnis ab und tut, was ihm
wohlgefällig ist,  und sondert euch ab von den Völkern des Landes und von den
fremden Frauen!                                                                                              Esr 10, 11

Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen! Denn was haben Gerechtigkeit
und  Gesetzlosigkeit  miteinander  zu  schaffen?  Und  was  hat  das  Licht  für
Gemeinschaft mit der Finsternis? Wie stimmt Christus mit Belial (dem Teufel) überein?
Oder  was  hat  der  Gläubige  gemeinsam  mit  dem  Ungläubigen?  Wie  stimmt  der
Tempel Gottes mit Götzenbildern überein? Denn ihr seid ein Tempel des lebendigen
Gottes, wie Gott gesagt hat: »Ich will in ihnen wohnen und unter ihnen wandeln und
will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein«. Darum geht hinaus von ihnen
und sondert euch ab, spricht der Herr, und rührt nichts Unreines an! Und ich
will euch aufnehmen, und ich will euch ein Vater sein, und ihr sollt mir Söhne
und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige.                         2 Kor 6, 14-18



Der Weg des Todes:

Der Weg des Todes aber besteht darin: Zuerst vor allem ist er schlecht und voll von
Fluch:
Mördereien,  Ehebrechereien,  begehrliche  Leidenschaften,  Hurereien,  Diebereien,
Abgöttereien,  Zaubereien,  Giftmischereien,  Räubereien,  falsche  Zeugnisse,
Verstellungen;  Doppelherzigkeit,  Hinterlist,  Hochmut,  Bosheit,  Selbstgefälligkeit,
Habgier, schändliches Reden, Eifersucht, Frechheit, Stolz, Großtuerei; Leute, die das
Gute  verfolgen,  die  die  Wahrheit  hassen,  die  die  Lüge  lieben,  die  den Lohn  der
Gerechtigkeit  nicht  kennen,  Leute,  die  dem Guten  nicht  anhangen  und  nicht  der
gerechten Entscheidung, die unermüdlich anstatt auf das Gute auf das Böse gerichtet
sind,  von denen sanfte Gesinnung und Geduld weitab entfernt bleiben, Leute, die
Eitles lieben, die auf Belohnung aus sind, die kein Herz haben für den Armen, die
sich nicht für den Unterdrückten einsetzen, Leute, die den, der sie gemacht hat, nicht
kennen, die ihre Kinder töten, die das Gebilde Gottes umbringen, die sich von den
Armen abwenden, die den Geplagten unterdrücken, die die Anwälte für die Reichen
sind,  die  in  gesetzloser  Weise  Arbeiter  richten:  Sünder  in  allem!  Rettet  euch,
Kinder, vor diesen allen! Sieh zu, daß dich niemand von dem Weg dieser Lehre
wegführe, indem er dich mit seiner Unterweisung in die Ferne von Gott führt;
denn wenn du das ganze Joch des Herrn tragen kannst, wirst du vollkommen sein.
Kannst du es aber nicht, so tue, was du kannst.

Didache

Absonderung von den Sündern schützt dich: Zwei Beispiele:

1. Der Aufstand Korahs:

Und Korah, der Sohn Jizhars, des Sohnes Kahats, des Sohnes Levis, nahm mit sich
Dathan und Abiram, die Söhne Eliabs, und On, der Sohn Pelets, Söhne Rubens, und
sie  empörten  sich  gegen  Mose,  samt  250  Männern  aus  den  Kindern  Israels,
Vorstehern der Gemeinde, Berufenen der Versammlung, angesehenen Männern. Und
sie  versammelten  sich  gegen Mose und gegen Aaron und sprachen zu  ihnen:  Ihr
beansprucht zu viel; denn die ganze Gemeinde, sie alle sind heilig, und der HERR ist
in ihrer Mitte! Warum erhebt ihr euch über die Gemeinde des HERRN? Als Mose
dies hörte, warf er sich auf sein Angesicht; und er sprach zu Korah und zu seiner
ganzen Rotte so: Morgen wird der HERR wissen lassen, wer ihm angehört und wer
heilig ist, sodass er ihn zu sich nahen lässt. Wen er erwählt, den wird er zu sich nahen
lassen.  So  tut  nun  dies,  Korah  und  seine  ganze  Rotte:  Nehmt  für  euch
Räucherpfannen und tut morgen Feuer hinein und legt Räucherwerk darauf vor dem
HERRN; und der Mann, den der HERR dann erwählt, der ist heilig. Ihr beansprucht
zu viel, ihr Söhne Levis! Und Mose sprach zu Korah: Hört doch, ihr Söhne Levis! Ist
es euch zu wenig, dass euch der Gott Israels aus der Gemeinde Israels ausgesondert
hat,  um euch zu sich nahen zu lassen, damit ihr den Dienst an der Wohnung des
HERRN verseht und vor der Gemeinde steht, um ihr zu dienen? Er hat dich und alle
deine Brüder, die Söhne Levis, samt dir zu ihm nahen lassen, und ihr begehrt nun



auch das Priestertum? Fürwahr, du und deine ganze Rotte, ihr rottet euch gegen den
HERRN zusammen! Und Aaron — wer ist er, dass ihr gegen ihn murrt? Und Mose
schickte hin und ließ Dathan und Abiram, die Söhne Eliabs, rufen. Sie aber sprachen:
Wir  kommen  nicht  hinauf!  Ist  es  nicht  genug,  dass  du  uns  aus  einem  Land
herausgeführt hast, in dem Milch und Honig fließt, um uns in der Wüste zu töten?
Willst du dich auch noch zum Herrscher über uns aufwerfen? Hast du uns wirklich in
ein  Land  gebracht,  in  dem  Milch  und  Honig  fließt,  und  hast  uns  Äcker  und
Weinberge  zum  Erbteil  gegeben?  Willst  du  diesen  Leuten  auch  die  Augen
ausstechen? Wir kommen nicht hinauf! Da ergrimmte Mose sehr und sprach zu dem
HERRN: Wende dich nicht zu ihrer Opfergabe! Ich habe nicht einen Esel von ihnen
genommen und habe keinem jemals ein Leid getan! Und Mose sprach zu Korah: Du
und deine ganze Rotte, kommt morgen vor den HERRN, du und sie und Aaron. Und
jeder nehme seine Räucherpfanne und lege Räucherwerk darauf,  und dann bringe
jeder seine Räucherpfanne vor den HERRN; das sind 250 Räucherpfannen, auch du
und  Aaron,  nehmt  jeder  seine  Räucherpfanne  mit!  Da  nahm  jeder  seine
Räucherpfanne und tat Feuer hinein und legte Räucherwerk darauf, und sie standen
vor dem Eingang der Stiftshütte,  auch Mose und Aaron. Und Korah versammelte
gegen sie  die  ganze  Gemeinde vor  dem Eingang der  Stiftshütte.  Da erschien  die
Herrlichkeit des HERRN vor der ganzen Gemeinde. Und der HERR redete zu Mose
und Aaron und sprach:  Sondert  euch ab von dieser Gemeinde,  dass  ich sie  in
einem Augenblick vertilge! Da fielen sie auf ihr Angesicht und sprachen: O Gott, du
Gott, der allem Fleisch den Lebensodem gibt, ein Mann hat gesündigt und du willst
über die ganze Gemeinde zürnen? 
Da  redete  der  HERR  zu  Mose  und  sprach:  Rede  zu  der  Gemeinde  und  sprich:
Entfernt euch ringsum von der Wohnung Korahs, Dathans und Abirams!  Da
stand Mose auf und ging zu Dathan und Abiram, und die Ältesten Israels folgten ihm.
Und er redete zu der Gemeinde und sprach:  Weicht doch von den Zelten dieser
gottlosen Menschen und rührt nichts an von allem, was ihnen gehört, damit ihr
nicht weggerafft werdet wegen aller ihrer Sünden! Da entfernten sie sich ringsum
von der Wohnung Korahs, Dathans und Abirams. Dathan aber und Abiram kamen
heraus  und  traten  an  den Eingang ihrer  Zelte  mit  ihren  Frauen  und Söhnen  und
Kindern. Und Mose sprach: Daran sollt ihr erkennen, dass der HERR mich gesandt
hat, alle diese Werke zu tun, und dass ich nicht aus meinem eigenen Herzen gehandelt
habe: Wenn diese sterben werden, wie alle Menschen sterben, und gestraft werden
mit einer Strafe, wie sie alle Menschen trifft, so hat der HERR mich nicht gesandt.
Wenn aber der HERR etwas Neues schaffen wird, sodass der Erdboden seinen Mund
auftut und sie verschlingt mit allem, was sie haben, dass sie lebendig hinunterfahren
ins Totenreich, so werdet ihr erkennen, dass diese Leute den HERRN gelästert haben!
Und  es  geschah,  als  er  alle  diese  Worte  ausgeredet  hatte,  da  zerriss  der
Erdboden unter ihnen; und die Erde tat  ihren Mund auf und verschlang sie
samt ihren Familien  und alle  Menschen,  die  Korah anhingen,  und all  [ihre]
Habe. Und sie fuhren lebendig hinunter ins Totenreich mit allem, was sie hatten,
und die Erde deckte sie zu. So wurden sie mitten aus der Gemeinde vertilgt.
Ganz  Israel  aber,  das  rings  um  sie  her  war,  floh  bei  ihrem  Geschrei;  denn  sie



sprachen: Dass uns die Erde nicht auch verschlingt! Und Feuer ging aus von dem
HERRN und verzehrte die 250 Männer, die das Räucherwerk darbrachten.

4 Mo 16

2. Der Fall Babylons:

Und nach diesem sah ich einen Engel aus dem Himmel herabsteigen, der hatte große
Vollmacht,  und  die  Erde  wurde  erleuchtet  von  seiner  Herrlichkeit.  Und  er  rief
kraftvoll mit lauter Stimme und sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große,
und ist  eine Behausung der Dämonen geworden und ein Gefängnis aller unreinen
Geister  und  ein  Gefängnis  aller  unreinen  und  verhassten  Vögel.  Denn  von  dem
Glutwein ihrer Unzucht haben alle Völker getrunken, und die Könige der Erde haben

mit  ihr  Unzucht  getrieben,  und  die  Kaufleute  der
Erde  sind  von  ihrer  gewaltigen  Üppigkeit  reich
geworden.  Und ich hörte  eine andere Stimme aus
dem  Himmel,  die  sprach:  Geht  hinaus  aus  ihr,
mein  Volk,  damit  ihr  nicht  ihrer  Sünden
teilhaftig werdet und damit ihr nicht von ihren
Plagen empfangt! Denn ihre Sünden reichen bis
zum  Himmel,  und  Gott  hat  ihrer
Ungerechtigkeiten gedacht. Vergeltet ihr, wie auch
sie euch vergolten hat,  und zahlt  ihr das Doppelte

heim gemäß ihren Werken! In den Becher, in den sie euch eingeschenkt hat, schenkt
ihr doppelt ein! In dem Maß, wie sie sich selbst verherrlichte und üppig lebte, gebt ihr
nun Qual und Leid!                                                                                                    Offb 18, 1-7


